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EDITORIAL INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser

Wiedas wohl bei Ihnen ist? Bei mir zu Hause
jedenfalls ist die Entsorgung Männersache.
Kehrichtsäcke rausschleppen, Zeitungen bündeln

oder mit überladenen Tüten zum
Glascontainer radeln–all das fällt inmein Ressort.

Und ich nde:Eswird immer komplizierter.
Ständig ist irgendetwas am korrekten Tag in
derkorrekten Formbereitzustellen oder will
an den richtigen Ort zurückgebracht werden.
Wo, um Himmels Willen,habensie im Supermarkt

den PET-Container versteckt? Wo werde
ichdie leeren Batterien los, wodie Pfanne
mit dem abgebrochenen Stiel? Nicht zu reden
vom kaputtenComputer und denmorschen
Gartenmöbeln,die seitJahren im Kellervor
sich hinmotten. Dochdamit nichtgenug:
Viele Gemeinden haben ihr Entsorgungs-ABC
um den Begri «Bioabfall»erweitert.Nun gilt
esalsoauch Speiseresten und Küchenabfälle
separatzu sammeln,auf dassdaraus
hochwertiges Biogas entstehe. Die Abfuhr bieten
viele Gemeinden kostenlos an.Andere, etwa
Bernoder Zürich,wollen dafür«verursachergerechte

»Gebühren.Und prompt ist Feuer
im Dach Seite 24).

Dabeisteht fest:Die Separatabfuhr von
Bioabfall ist sinnvoll, egal ob sie nun über
dieSteuernoder über besondereGebühren

nanziert wird. Baugenossenschaften,die die
entsprechendenAbonnemente lösen und
diegrünenContaineranscha en, bieten ihren
MieterneinenZusatzservice,denndiese benötigen

weniger von den teuren Kehrichtsäcken.
Natürlich mache auch ich mit,Lamento über
denEntsorgungsdschungel hin oderher.
Habe mich minutiös informiert, wasdenn zum
sogenanntenBioabfall gehört, schrubbeden
Komposteimer, rücke den unschönen Resten

im Container mitdemGartenschlauch zu

Leibe.Trotzdem gibt es keinen Grund, mich
hier als Vorzeigeentsorger aufzuspielen. Die
Allgemeine Baugenossenschaft Zürich ABZ)
hat schon vor fünf Jahren einen Bioabfall-
Pilotversuch gestartet. Ihre Auswertung zeigt:
Der Sammeleifer ist erstaunlich. Praktisch
alleMieterinnen und Mietermachen mit.

RichardLiechti, Chefredaktor
wohnen@wbg-schweiz.ch
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Titelbild:BeimErsatzneubau
hier beider ASIG inZürich

Seebach) fallenriesige
Mengen an Bauschutt an.
Der Grossteil lässt sich
wiederverwerten.
Bild: Ralph Hut
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